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5. Donnerſtags, den 1. Februar 1838. 


C. F. verw. Schirach, Vertegerin. J. G. Scholze, Redakteur. 


u Er Bekanntmachung. g „ 
Es find zwei kleine franzoͤſiſche Schlüffel an einem eiſernen Ringe, verloren gegangen, und wird 


der ehrliche Finder erſucht, ſolche hier abzugeben. 
Goͤrlitz, den 29. Jan. 1838. ais 


Geburten. 2 850 
Goͤrlitz. Joh. Glob. Falz, Inw. in N. Moys, 
u. Frn. Marie Dor. geb. Meißner, Sohn, geb. den 
15., get. den 20. Jan., Johann Gottfried. (Starb am 
20 Jan.) — Mſtr. Wilh. Ferd. Mattheus, B. u. Tuch⸗ 
fabr. allh., u. Frn. Joh. Jul. Car. geb. Freudenberg, 
Tochter, geb. den 1., get. den 21. Jan., Marie Bertha. 
— Mſtr. Carl Wilh. Stiller, B. u. Tuchfabr. allh., u. 
Sen. Erneſt. Amal. geb. Krone, Tochter, geb. den 14. 

et. den 21. Jan., Anna Marie Eliſabeth. — Mſtr. 
Cl riedr. Stolz, B., Huf: u. Waffenſchm. allh. u. 
Frn. Marie Henr. geb. Grawitter, Sohn, geb. den 11., 
get. den 21. Jan., Emil Bruno. — Joh. Glieb. Kern, 
B. u. Lohnkutſch. allh., u. Frn. Joh. Eleon. geb. Pilz, 
Sohn, geb. den 11., get. den 21. Jan., Ernſt Emil. — 
Joh. Friedr. Noack, Schloffergel allh., u. Frn. Fran⸗ 
ES Ce 20 Tochter, geb. den 14., get. den 21. 

+ 


una Rofalie. — Hen. Joh. Glieb. Bormann 
Unteroff, in der K. Pr. 6. ER Comp., u. Irn. 
Joh. Rof. geb. Hoffrichter, Sohn, geb. den 16, get. 
den 22. Jan., Carl Auguſt. — Marie Roſ. geb. Leh⸗ 
mann, unehel. Tochter, geb. den 21., get. den 23. Jan., 


Königl. Polizei » Amt. 


Anna Marie. — Joh. Carl Matthäus Fiſcher, gewef, 
B. u. T 


uchbereitermſtr. in Ratibor, z. Z. allh., u. Frn. 
Anna Marie geb. An. Sohn, Ai e Wo (og 
24. Jan., Julius. — Joh. Chriſt. geb. Flechs, unehel 
Sohn, geb. den 17., get. den 26. Jan., Johann Carl 
Guſtav. — Hrn. Joh. Glob. Rüdiger, magiſtratual. 
Calc. Aſſiſtenten allh., n. Sen. Frieder. Eleon. geb. 
Goͤthlich, Sohn, geb. den 12., get. den 27. Jan., Ze 
thur Guſtav Oswin. — Joh. Car. e, Peukert, un⸗ 
ehel. Sohn, geb. den 23., get. den 27. Jar f 
gu Guſtav. — Mſtr. Carl Adolph Finſter B. u. 
uchfabr. allh., u. Frn. Frieder. Gliebe. geb: Volkert, 
Sohn, todtgeb. den 23. Jan. | e 


Todesfälle. 


Görlitz. Joh. Glob. Richter, Bu. Stadtgbeſ. 
dit, geſt. den 21. Jan., alt 58 J. 4 M. 4 K. — cr. 
Friedr. Glieb. Ferd. Herzog, geweſ. Decon. auh todt 
gefunden den 21. Jan. alt 43 J. — Joh. Chriſtoph 
Schroͤdter, arme B. u. Stadtgbeſ af, geſt den 20, 
Jan., alt 35 J.—- Aurora Albert geb. Raͤmiſch, Sohn, 
Friedr. Alwin, geſt. den 19. Jan. alt 1 J. 9 M. 10 T. 


Jan., Carl Au⸗ 


e un. 
Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 25. Januar 4858, 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


PT O 0:1 a ma. 


Die den Haftmannſchen Erben gehörige Gaͤrtnernahrung Nr. 13 zu Cosma, Goͤrlitzer Kreiſes 


taxirt auf Achthundert Thaler, ſoll im Wege nothwendiger Subhaſtation den 4. April 1838 Nach⸗ 


mittags 3 Uhr an Gerichtsſtele zu Cosma verkauft werden. Die Taxe und der neueſte Hypotheken⸗ 


ſchein find in der Gerichtsamts⸗Regiſtratur einzuſehen, die Verkaufsbedingungen aber werden orl im 


Termine entworfen werden. e 
Goͤrlitz, den 20. December 1837, Das 3 ER: von Cosma. 
iffler. 
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Das zu dem unzulänglichen Nachlaſſe des Tuchmachermeiſters Chriſtian Samuel Seibt gehoͤrige 


Haus sub Nr. 218 in Seidenberg, auf 103 thlr. abgeſchaͤtzt, fol: in termino 
den 3. Maͤrz 1838 Vormittags 11 Uhr 1 


an gewöhnlicher Gerichtsſtelle, wo bis dahin die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein einzuſehen 8 


find, öffentlich ſubhaſtirt werden. 
Bu demfelben Termine werden auch Ar 
a) alle bis jetzt aus den Grund Akten nicht erſichtlichen Hypothekenglaubiger und Realbe⸗ 
rechtigte, ſowie die ſonſtigen unbekannten Nealprätendenten, 
b) alle andern nicht bekannten Glaͤubiger des ꝛc. Seibt 
Erſtere unter der Warnung, daß in Gemaͤßheit der Allerhoͤchſten Cabinets⸗Ordre vom 20. Juli 
1837 (G. S. p. 130) bei ihrem Ausbleiben im Bietungstermine, ohne Rückſicht auf ſie mit dem Zu⸗ 


> DH 


ſchlage und der Vertheilung der Kaufgelder werde verfahren, und fie mit ihren Rechten und Anſpruͤ — 


chen an das Grundſtuͤck nicht weiter werden gehört werden, Letztere aber zur Vermeidung der Praͤclu⸗ 
ſion, mit ihten Forderungen hiermit vorgeladen. 
Seidenberg, den 7. November 1837. 
18 8 N Das Standes herrliche Gerichts - Amt. 5 
. g ES Brauer. 82 f 
, Bekanntmachung. f 5 

Die Coffetier⸗ und Schankwirthſchaft auf dem herrſchaſtlichen Hofe zu Hennersdorf ſoſt vom 

1. April d. J. ab an den Beſtbietenden, mit Vorbehalt der Auswahl, in dem hierzu auf 
den 19ten Februar d. J., Vormittags 10 Uhr, 

auf hieſigem Rathhauſe anſtehenden Termine verpachtet werden, welches mit dem Bemerken bekannt 


emacht wird, daß die Pachtbedingungen auf der Raths⸗Canzlei eingeſehen werden konnen. 
V Goͤrlitz, den 27. Januar 1838 1 d ! Der Magiffrat, 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Capitalien werden gegen pupilarifche Sicherheit geſucht; auch find verſchiedene Grundſtüͤcke zum 
Verkanf neuerlich übertragen in Görlig eg: pe? Agent Stiller. “ 


— 33 ` 


„  Sapitalien‘ werden fortwährend gegen pupillariſche Sicherheit untergebracht und reſp. beſchafft 

ſowie Pfandbriefe und Staatspapiere eingekauft und verwechſelt. Goͤrlitz, den 9. Jan. 1838. f 

S Das Central: Agentur - Gomtoir, Petersgaſſe Nr. 276. 
Lindmar, Commiſſionair. , 


200, 500 bis 3000 (ir, find gegen fichere Hypothek zu 4 pCt. auszuleihen und das Nähere am 
Obermarkte im Haufe des Herrn Goldarbeiter Finſter, 2 Treppen hoch, zu erfahren. 


Ge ſucht werden 1000 Thlr. zu 4 nët, gegen erſte hypotbekariſche Sicherheit auf ein Landgut 
bei Lauban, welches in der Familie felt 30 Jahren vererbt und verkauft worden, nach den Willen des 
letzten Beſitzers aber am 10. Nov. v. J. gerichtlich tarirt wurde auf 3019 thtr. A fgr. Wenn nun 
hierdurch eine der ſicherſten Hypotheken ſich erweiſt und der Nachweis vorgelegt werden kann, ſo er⸗ 
laube ich mir, die Herren Adminiſtratoren von Kaſſen, Kirchen- und Mündelgeldern darauf aufmerk- 
fam zu machen, und bitte dieſe ſowohl als Mittelsperſonen, ſich an den Beſitzer des Guts ſelbſt zu wen⸗ 
den. Loͤbensluſt, den 22. Jan. 1838. S put h. 5 
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ee, Ich bin gefonnen, meinen am hieſigen Viehmarkte gelegenen Gaftbof , die Bergſchenke genannt, 
mit Nebengebäuden aus freier Hand zu verkaufen und ſind die Bedingungen zu erfahren bei 
Schoͤnberg, den 15. Jan. 1838. Lindner, Befiger, 


Das Haus Nr. 463 am Töpferibore mit 4 Stuben und fämmtlichen Zubehör iſt aus freier Hand 
zu verkaufen und das Nähere beim Eigenthümer zu erfahren. 


In Nr. 914 b am Toͤpſerthore find 2 Stuben mit Zubehör im Ganzen oder einzeln zu vermie⸗ 
then und zu Oſtern zu beziehen. 


Vor dem Frauenthore Nr. 443 iſt eine Stube mit Stubenkammer vorn heraus zu vermiethen. 


In Nr. 349 in der Neißgaſſe iſt das parterre gelegene Lotal ſogleich zu vermiethen und Oſtern 
oder Johanni d. J. zu beziehen. , S 


In Nr. 498 vor dem Reichenbacher Thore in zwei Treppen boch an ordnungsliebende Leute ein 
Quartier vorn heraus zu vermiethen (wo möglich kinderlos) und zum Iften April zu beziehen. 5 
— ꝛ — — — — ⅛- — — 

In der untern Neißgaſſe Nr. 351 iſt eine Stube im 2ten Stock vorn heraus mit Bodenkammer 
an eine einzelne Perſon zu vermiethen und zu Oſtern beziehbar. a N a 


Vor dem Frauenthore beim Toͤpfer Holſtein iſt eine Stube nebſt Stubenkammer zu vermiethen 
und zu Oſtern zu beziehen. 


Eine Stube nebſt Kammer iſt von Oſtern an zu vermiethen, Webergaſſe Nr. 39. 
Zwei Verkaufs⸗Gewoͤlbe ſind in Nr. 23 am Obermarkt dieſen Jahrmarkt zu vermiethen. 


* Ergebenſte Anzeige. l ? 
Hierdurch erlauben wir uns einem reſp. und geehrten Publikum ergebenft anzuzeigen A ` de Sch 
dieſen Laubaner kalten Markt, wegen der eingetretenen ſchlechten Witterung, AH es SA 
konnten und verbinden ſolches zugleich mit dem ergebenen Bemerken, daß wir den evorſtehenden 
Didier Jab markt mit einem ganz außerordentlich wohl affortirten Waaren-Lager beladen werden, 
wo wie zugleich die böfliche Bitie hinzufügen, daß uns unfere geehrten Kunden und vip, Abnehmer 
dort mit ihren gütigen Beſuch erfreuen mögen und fol es unſer Beflreben feyn , dieſelben mit den 
ſchoͤnſten Waaren, vereint mit den billigſten Preiſen und reellſten Bedienung, entgegen zu kommen, 
Calau, im Januar 1838. Gebr. Meper Ball und Fuchs. 


e 
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In Nr. 3 am Untermarkte if ein Logis, beſtehend aus zwei Stuben, Stubenkammer „Küche, 
Gewölbe und andern Zubehoͤr zu vermiethen und zu Oſtern zu beziehen. » 


In ber Steingaffe Nr. 94b ift eine ausmeublirte Stube nebft Stubenkammer an einzelne De 
ren den 1. März zu vermiethen. Das Nähere beim Conditor Feige. } 


‚Auction. Montags den 5. Febr. Vormittags von J Uhr an follen im Auctionsiocale in de 
Neißgaſſe, Kanapees, Stuͤble, 1 Kommode, 1 Glasſchrank, 1 Kleiderſchrank, Betiſſellen, Kleidungz“ 
Rüde und Betten, ein Hornſches Clavier, ein Thurmknopf nebſt Fahne, 3 eiſerne Gitter, 6 dergl. 
Begraͤbnißkreuze, ein dergl. Ofen nebſt Röhren, diverſe Glaͤſer und andere Gegenſtände verauctionf 
werden. Auch werden noch Sachen angenommen. Friedemann, Autt. j 


Friſeur Lehmann aus Berlin, Alexanderffraße Nr. 54, 


empfiehlt ſich Einem hohen Adel und geehrten Publikum ganz ergebenſt mit der Anzeige, daß er die⸗ 


fen Goͤrlitzer Markt mit einer Auswahl von Haarlocken, Scheitel, Flechten und Touren für Herten 
und Damen beſucht und für feine Waaren die billigſten Preife ſtelen wird. Sein Stand iſt auf dem 

N. Müller aus Dresden empfiehlt ſich zu bevorſtehenden Markte einem verehrten Publikum 
der Stadt Goͤrlitz und Umgegend mit einer großen Auswahl aller Arten Modewaaren in wollenen 
Tuͤchern groß und klein, mehrere Sorten baumwollene Waaten, Piquees und Schnurenröde, eine be⸗ 
deutende Auswahl Haubenkoͤpfe, auch Herren⸗Chemiſetts, Herren⸗Käppchen und Herren⸗Cravattel, 
Damen und Herren⸗Handſchuh, desgleichen in Seide und Baumwolle, ſchoͤne neue Schnitte in Kn 
gen in Spitzen und in quarrirtem Zeuge, auch blaue ſeidne Taſchen und Kober. Ihr Stand iſt 
der breiten Reihe an der Firma zu erkennen. 


Guſtav Köhlers Buch- und Kun i 
In Guſt H ee, We? Runflhanplung in Goͤrlitz 


Sechs bedenkliche Vorboten | S 


einer großen Weltveränderung, an Sonne und Erde fichtbar. 
Beſchrieben und beurtheilt von D. J. G. Zinius, Verfaſſer des „jüngſten Tages.“ gr. 8. geh. 10 fg, 

Dieſe Schrift it kein myſtiſches Ideenſpiel oder eine apokalyptiſche Trommel, welche Lärm fchl D 
und das Ende der Welt verkündigt. Man findet darin den Geiſt der Einſicht und Beurtheilun de 
Verfaſſers, wie er bereits in feiner Schrift: „der juͤngſte Tag“ erſchien und in den kritiſchen Bl ue 
— zuletzt nech in der Abendzeitung. 1837, Nr. 28 Anerkennung fand. 


Paffions = Predigten des Dr. Theol. Schmal 
iſtes Baͤndchen 2te Auflage gr. 8. 15 ſgr. auch unter dem Titel: 
Die letzten Worte des ſterbenden Erlöſers. 

2tes Baͤndchen gr. 8. 15 gr. auch unter dem Titel: 

2 Der Weg nah Golgatha. E g 
Ztes Bändchen gr. 8. 15 fgr. auch unter dem Titel! 8 

b Jeſus vor feinem Richter. J 

Die Klage der Liebe und der Troſt des Glaubens bei den Trennungen des Todes. Paffionspredigt 


iſt zu haben: 


am 3. März 1837. 34 ſgr. Vorräthig in 


Guſtav Köhler's Buch⸗ und Kunſthandlung in Görlitz. 
(Bruͤderſtraße Nr. 139.) 


(Hierzu eine Beilage) 
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Beilage zu. A7 3. des Goͤrlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag, den 1. Februar 1838. | 

Auctions» Anzeige. Dienſtags den 6. Febr. ſollen im Auctions : Bora auf der Langen: 
gaffe,verfchiedene Gegenſtände, als: 2 Trennſaͤgen, eine große Holzſaͤge, ein Zweiſpit, 2 Säuftel, 
2 Kalk⸗Krücken, 2 Brechſtangen, 2 Spitzbauen, einige Grundwagen, Anker⸗Eiſen, Klammern, 1 
eiferne Thüre, 2 Doppelfenfter, 6 Stück kleine Fenſter, Bettſtellen, Stühle, ein Buͤcherſchrank mit 
Glasthüren, 1 Tiſch mit Repoſitorien, 1 großer runder Tiſch, 1 Speiſetaſel zum Zuſammenlegen, 
nebſt andern Sachen, gegen gleich baare Bezahlung verauctionirt werden. Auch werden noch Sachen 
angenommen. : — f Göbel, verpfl. Mut, 
— 9 — — m 

Eine zugemachte 10 Fuß lange Bude Ticht zu verkaufen oder bevorſtehenden Jahrmarkt zu ot: 
miethen; wo? erfährt man in der Exped. des Anz. 

Die Preis = Verzeichniffe über Blumen: Jemüfe⸗ und Deconomie-Saamen, wobei achte Rohan⸗ 
Kartoffeln, ſo wie über die als KN bekannten englifchen Georginen, von dem Handelsgaͤrtner 
E. W. Wagner in Dresden, werden in der Expedition des Anz. gratis ausgegeben. 

In der Breitegaſſe Nr. 112 ſind wieder Zimmtplaͤtzchen zu haben. Se f 

Ein folide gebautes Billard nebſt Zubehör Bett um billigen Preis zu verkaufen. In Nr. 835 a 
an der Jacobsgaſſe iſt das Naͤhere zu erfragen. 

Unterzeichneter empfiehlt fich einem hochzuverehrenden Publikum mit Anfertigung von Damen⸗ 
kleidern nach dem neueſten Geſchmack, und bittet um geneigtes Zutrauen, unter Zuſicherung promp⸗ 
ter und reeller Bedienung. Heinrich ö pee, 

SGoͤrlitz, den 28. Jan. 1838. wohnhaft Petersgaſſe bei Madame Zachmann Nr. 305. 

Emilie Fifcher geb. Götz aus Dresden empfiehlt ſich zu dem bevorflehenden Markte mi 


i t 
einer großen Auswahl geſchmackvollen, modernen Damenputz, verbunden mit möglichft billigen Prei: 


ſen. Goldne Krone 2 Treppen hoch Nr. 12. 
In Nr. 638 auf dem Nieder⸗Viertel find wieder Mehl⸗Wuͤrmer zu erhalten. 
Fleiſch und Wurſt jeder Art raͤuchere ich gegen billige Vergütung in meiner eigends dazu einge⸗ 
richteten Rauchkammer. Bahr, Nicolaigaſſe Nr. 284. 


— . — — — ⅛ö- — m nn 
Wer eine noch in gutem Zuflande befindliche leichte Droſchke zu verkaufen hat, beliebe feine 
Addreſſe in der Exped. des Anz. abzugeben. 2 


RN A ten ET ET N re 
Wer ein Paar gute Wagenpferde zu verkaufen hat, beliebe feine Addrefje in der Exped. des Anz. 
abzugeben. 


Da ich feit 8 Wochen an der Geſchwulſf und andern körperlſchen Gebrechen darnieder liege und 
nichts verdien 


rie en kann, um mich und die Meinigen zu verſorgen, fo erfuche_ ich menſchenfreundliche 


e - K unterſtützen. Gott wird ein 
reicher Vergelter . ſo V WE et Unterlangengaſſe Nr. 149. 
Zu einer künftigen Sonnab u beranffalfenden Abendunterbaltung durch 
Ten daß ln dan un e um Btügeimuft, d ing Bn um Bop mit der Ders 
erung, ür kalte und war utes Abendbrodt beſtens geſorgt feyn ſoll, gehor⸗ 
ſamſt ein. aur Hurts auc E Franz Müller in der Lunitz. 8 


| Gelegenheit nach Algier , | 
binnen 8 Tagen. Ich nehme hierzu frei bis hin, dahin paſſende Waarenmufter, Preisliften, Druck- 
ſachen und Briefe zur Beförderung an. Die Ankunft in Marſeille it Ende kg in Algier 3 Tage 
foäter. Michael Schmidt. | 


SGroßer Masten -Ball 


den 6. Februar im Gaſthauſe zum febwarzen Lamm in Löbau. 
Fir beſte Muſik, auswaͤhlbare Speiſen und Getraͤnke, prompte Bedienung und 

moͤglichſter Billigkeit, wird Unterzeichneter beſorgt ſeyn. 
Otto Max. Pfennigwerth. d 

Ein unverheiratheter Kutfcber,, der dem Trunk nicht ergeben ift, mit Pferden gur umgeht und 
ſich durch gute Zeugniſſe ausweiſen kann, findet zu Oſtern & J. ein gutes Unterkommen; wo? ſagt 
die Exped. des Anz. , 

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Ackervoigt, deſſen Frau der Viehwirthſchaft auf einem zwel⸗ 
ten Gute vorzuſtehen, vollkommen kundig, ingleichen ein in feinem Fache wohlerſahrner Lohnbrenner, 
welcher zugleich die Schenkwirthſchaft in Pacht nehmen und dabei auch das Schlachten betreiben kann, 
werden geſucht; wo? ſagt die Exped. des Anz. 

Für die vielfach meiner alten 72jaͤhrigen Mutter Zähne gewährten Unterflügungen ſtatte ich den 
edelgeſinnten Menſchenfreunden hierdurch meinen innigſten Dank ab, und wünſche, daß der ewig 
gnaderreiche Gott einen Jeden vor dergleichen Unglücksfällen bewahren möchte. Noch iſt meine Mut⸗ } 
fer krank, und ſcheint ſich auch ihrer volligen Auflöfung zu nähern, und meine ohnehin traurige Lage 
iſt fo druckend geworden, daß ich mir nochmals hiermit die Freiheit nehme, edelgeſinnte Menſchen⸗ | 
freunde um eine milde Unterſtützung anzufleben. ` Der ewig gnabenreiche Gott, wird dergleichen edel⸗ 
geſinnte Perſonen nicht ſowohl in dieſer Zeitlichkeit, doch aber ganz gewiß in jener Ewigkeit fuͤr ihre 
edeln Thaten belohnen. verw. Reinsberg, wohnhaft in der Hothergaſſe Nr. 694, 

„ „ Bei meiner Abreiſe von Goͤrlitz Freunden und Bekannten ein herzliches Lebewohl! 

Oen 28. Januar 1838. J. A. Heim aus Doͤbeln. ) 

Ein franzoͤſiſcher Schlüſſel iſt gefunden worden; von wem? ſagt die Exped. des Anz. 

In meiner kleinen Buͤcherſammlung vermiſſe ich 5 
den 1ſten ck ar Theil des ſpaniſchen Gil Blas de Santillana. Madrid, Geronimo 

Ortega 1799. 
Dien 2ten Theil von Jagemanns Deutſch⸗Italieniſchen Lexicon. Leipzig 1803. A 

Diefe Bücher ruhen vielleicht in Vergeſſenheit bei irgend Jemand, dem ich fie borgte und der 
nicht mehr weiß, wem fie angehören. Deswegen erlaube ich mir dieſe Anzeige und bitte um Zuruͤck⸗ 
ſendung derſelben. Thomas, Judengaſſe Nr. 248, | 
— — — ͤ— Te 

Der Preußiſche Volksfreund | 

(unterhaltungsblatt in 180 Nummern, mit 12 Stahlſt. gegen zjäbrl. Vorausbezablung v. 15 far.) 
hat bereits den Zten Sabrgang begonnen und fi durch die große Anzahl der reſp. Subſeribenten, fein 
ferneres Beſtehen geſichert., Die erſten Nummern find bereits ausgegeben, und wird noch ſortwaͤh⸗ 
rend Subſcription darauf bei uns angenommen. d 

Heyn’sche Buch- & Kunsthandlung in Görlitz; 
(Obermarkt Nr. 21.) 
(Hierzu eine Deſiage aus der Köplerfhen Buchhandlung) 


